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Die Grafschaft Sargans (':or L617) , Theatrum Europaeumr Bd.II

Es sind vler Kar ten d,er Graf schaf t Sargans bekannt r d.ie durch
ihre auffaLlende Aehnlichkeit sicher naiteinander in Beziehung
stehen r-rnd sich chronologisch nit grosser Wahrscheinlichkej-t
nach untenstehender Or'J.nung folgen:

f)AraüserrJohann (Grafschaft Sargans), ohne Titel-,  mit leerer
Titelkartusche; I{ochformat ,  3ot3 cro x t ]rg cnr signiert und
dat ier t  3 r r I .Ardüser fec i t  Anno 1672. ' t ,ko lor ier te Federzeieh-
nung. Manuskriptkarte in Ardüsers handschriftlichem Werk i
frVestimgs Baufr t  c&.L554(?), Blatt L41; Ms B 81, Handsehrif-
tenabteilung der ZentraJblbliothek Zürieh.

e) (GygerrHans Conrad), nicht si-gniert (al lgemej-n H.C,9yger zv-
ge;öftr ieUenru. 8..vorr I , .Weis z rE Rothenhäus1er, E. Imhof) r t tGraff-

schafft  Sarganstf r l lochforuat, 29ro cm x 37ro cII Ir  nicht datiert
(2r .1632 r,urd 1637 ), Radierwrg, ELnzelblatt.
Abbildungen: Schw eLz.I(riegsgesehlchte , Berre 1916 , Heft 6 , zti. ,
pag.74 r'l.o 75, KunstdenlmäIer d.es Kantons St.GaIJen - Bd.I 3
Bezirk Sargans,  Abb.  ITB,  Pag. l4o.

l) (lterj-anrMatthäus, Herausgeber r:nd vemutlich auch Stecher);
ItGraffschafft Sarganstt, Hochformat, I2r5 cm x 18r7 CIIII wedef
signiert nach datiert (vor L577) , Radienrng. Ersehienen in t
Theatrum E\,lropaeum, Bd.II, pag.85 opp. ,Frankfurt IlDClOgruI
(-1637). Abbildungen: Das vorliegende Blatt d.er Docunenta
Cartographiae; WeiszrLeoz Die Schweiz auf alten Kartent
Zür ich,  t945i  Abb.  I t7 t  P48.  I77,

4)Arronyn:"CARTE DES EIIVIRONS de I{gfEt'mElD avec Ies Forts du
Steig et du Pont du Rhin, teJ.s quti ls existoient (siet ) en
l6t5l" Hochformat ,  !2r3 cm x l .7;8 cm (ohne l i telbalken),
wed,er signiert noch datiert (nach 1617). Radierung. Keine
Abbildung bekannt.

AIs ei-gentlieher Autor der garlzen Reihe käme somit Johann (ttans )
Ardüser von Davos (f lg+-1665 ) , seit 162o Stad.tingenieur von
Ziirich, in Frage. Dj.e Radierung in Merians Theatrtam Etrt'opaeum
wäre d.ernrraeh eine recht getreue, jedoch stark verkleinerte Ko-
pie von No 2. Dafür spricht u.a. auch, dass der in No 2 für
Ortsunlcr.rndige schlecht lesbare Name Jenins in No 7 promt zu
Serirs verballhornt word en ist. Da der genannte Fehler in No 4
mr.mter weiter übernommen worden ist, muss dieses Kärtchen sei-
nerseits wied.er eine Kopie von No 1 sein.

Unsere Reproduktion wurd,e nach einem Kupfer-Abzug der Karten'
sa$m'lung äer Zentralbibliothek Zi.richr wo sieh auch 2 Original-
abzüge von No 2 befind.en, j-m Offsetverfahren gedruckt und ist
e8.. 1r5 ma1 linear vergrössert. Einen Kupferd.rugk von No 4 be-
sitzt d.1e Graphische Sairrm'l ung der genannten Bibliothek.
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